Clinics mit 

DOMINIQUE BARBIER – „Meditation for Two“ :

Dominique Barbier:
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„Meditation for Two“ heisst sein neustes Werk, das der erfahrene Pferde- und Menschenausbilder Barbier als Extrakt aus seinem Leben dieses Jahr herausgibt. Wie kein anderer veranlasst er den Reiter mit seiner inneren Haltung, seiner Visualisation zu arbeiten. Mit „Meditation“ meint er: absolute Präsenz – so da sein wie das Pferd da ist – innere Zentriertheit und das Fokussieren der Gedanken in Bilder, die das Pferd versteht.
Kursablauf:
Die Kurse haben einen Aufbau über 3 Tage:

Am ersten Tag: Erkennen und Abholen des Pferd-Reiterpaares
Am zweiten Tag: Lernen wie die Pferde funktionieren, Gymnastizierung und gemeinsame Kommunikation aufbauen
Am dritten Tag kann der gemeinsame Tanz beginnen
Es wird an jedem Tag zweimal (30 min) mit den Pferden gearbeitet. Am Morgen arbeitet Dominique Barbier selber mit den Pferden und am Nachmittag wird der Reiter unterrichtet. Jede Lektion beinhaltet das Longieren, die Arbeit an der Hand und das Reiten. 
Das Longieren und die Arbeit an der Hand sind die Basis für Dominique Barbier’s Arbeit. Sie erlauben dem Pferd sein eigenes Gleichgewicht und einen Bewegungsfluss zu entwickeln, ohne dass der Reiter dazwischenwirkt. Dominique Barbier reiten zu sehen, ist sehr eindrücklich und inspirierend – seine Leichtigkeit, seine Freude und Einfachheit, die das Pferd zum Strahlen und Tanzen bringen.
Dominique Barbier beantwortet Fragen nach allen Lektionen. Er unterrichtet alle Reiter, vom Anfänger bis zum Grand Prix Reiter mit viel Respekt und Humor. Er schafft eine friedliche, entspannte Atmosphäre – einen Raum zum lernen und sich entfalten, offen für Fragen und viel Verständnis – sowohl für die Pferde wie auch für die Reiter.
Infos über Dominique Barbier:
Dominique Barbier studierte die Reitkunst zuerst in seinem Heimatland Frankreich, danach in England. Anschliessend lernte er in Portugal intensiv 2 Jahre mit dem Mestre Nuño Oliveira, bevor er nach Kalifornien auswanderte und zusammen mit seiner Frau Debra seine eigene Farm und Schule aufbaute: Barbier Farms, California.
„Nach fast 40jähriger Tätigkeit als Ausbilder und Reitlehrer, bin ich mehr denn je meiner ursprünglichen Überzeugung verpflichtet, die ich von Mestre Nuño Oliveira bestätigt bekommen hatte: Das Pferd muss sich wohl fühlen und in Leichtheit gehen – La belle légèreté à la Française.“ DB
„Der Geist des Reiters ist seine wichtigste Hilfe, so dass das Pferd sich für sich selbst und aus sich selbst heraus bewegen kann. Es kann jedoch schwierig sein, den Geist einzusetzen, wenn man nicht daran gewöhnt ist, ihn als Hilfe zu benutzen. Nur mit tiefer Liebe und Verständnis, gepaart mit Feingefühl und Takt, wird man bei Pferden positive Ergebnisse erzielen.

Pferde lehren uns, ohne Aggression zu bitten, ohne Bedingung zu lieben und die zerstörerische Seite der Perfektion zu meiden. Sie lehren uns, durch Teilen, Geben und Heilen eine höhere geistige Ebene zu erreichen. Sie lehren uns, das immer neue Wunder jedes einzelnen Augenblicks zu schätzen und den besten Traditionen der Vergangenheit treu zu bleiben.“ DB
Dominique Barbier gibt Kurse in Amerika, Europa, China, Brasilien. Er teilt weltweit mit Reitern und Pferden die Praxis und Philosophie des Reitens in Leichtigkeit. Seine Liebe zu den Lusitanopferden hat ihn in regen Kontakt mit den grössten und besten Lusitanozuchten in Brasilien gebracht. Er importiert Lusitanos aus Brasilien und eröffnet den Menschen diese Welt, um ihr Pferd zu finden.
Dominique Barbier ist Autor mehrerer Bücher:

Dressage for the New Age (deutsch: Perfekt Dressurreiten), Sketches of the Equestrian Art, Souvenirs, Dressage Training Companion, Meditaion for Two
sowie Videos/DVD’s: Masterig the Basics, Intimacy in French Classical Dressage, The Spirit of Sideways Movement

Weitere Informationen über Dominique Barbier: www.dominiquebarbier.net

Grundprinzipien zum Aufbau seiner Arbeit:
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„ Der Urvertrag“:
Arbeiten wir zusammen? Ist die erste und wichtigste Fragestellung zwischen dem Menschen und dem Pferd.
Die Rollen und Räume zwischen Mensch und Pferd werden klar verteilt und abgemacht. Das Pferd soll den Tanz mit dem Menschen wollen und sich einlassen. Der Mensch muss seinerseits die Führung und Verantwortung für den Tanz übernehmen.
Dominique Barbier hat im Laufe seines Lebens, auf Grund seines tiefen Pferdeverstandes und jahrzehntelanger Erfahrung in der Ausbildung der Pferde bis zur hohen Schule, einen durchdachten Aufbau entwickelt, um die Pferde körperlich wie auch geistig auf die Bilder des Reiters vorzubereiten. Er hat die Elemente der Ausbildung zu einer Essenz zusammengeschmolzen mit den folgenden Grundpfeilern:
1. Longieren

Barbier’s Longenarbeit ist der Beginn des Gespräches zwischen Pferd und Reiter. Das Pferd soll lernen aus eigenem Bestreben vorwärts zu gehen, die richtige (körperliche und geistige) Haltung anzunehmen, seinen idealen Takt, Entspannung und Energie zu finden. Es erlangt ein Gleichgewicht, in dem es bereit ist, mit dem Reiter einen gemeinsamen Tanz zu beginnen.
2. Arbeit an der Hand – ein Werkzeug, das Gold wert ist

Einen genaueren Eindruck und viele Informationen über das Pferd erlangt Dominique Barbier bei der Arbeit an der Hand: Wie ist es gebaut, wie präsentiert es sich – wie passt diese äussere Gestalt mit seinem Temperament zusammen – wie bewegt es sich – wie geht es mit bestimmten Dingen um? Das Pferd lernt sich zu koordinieren in den Seitwärtsbewegungen und in einen Bewegungsfluss zu kommen.
3. Reiten

Beim Reiten beginnt nun die ganz enge Zusammenarbeit von Reiter und Pferd: der gemeinsame Fluss, das gemeinsame Gleichgewicht, das Führen und Geführt werden, die Klarheit, Zentriertheit und Präsenz im eigenen Körper und Geiste. Gegenseitiger Respekt. Durch die intensive Vorbereitung an der Longe und an der Hand ist das Pferd bereit, die Bilder des Reiters zu verstehen. Schulterherein und Kruppeherein sind die Schlüssellektionen für alle Pferde. Ob es nun darum geht, den Schritt zu verbessern, oder die Galoppirouette zu perfektionieren, eine Piaffe zu mehr Ausdruck zu bringen oder die Erhabenheit der Passage zu erarbeiten – alles basiert auf diesen Grundprinzipien.

Vorbereitung/Ausrüstung für den Kurs:

Es ist von Vorteil, Barbier’s Buch „Dressage for the New Age“ (Perfekt Dressurreiten auf Deutsch) gelesen oder seine DVDs vor dem Kurs gesehen zu haben. So erarbeiten sie sich ein Gefühl für die Tiefe seiner Philosophie sowie erste innere Bilder seiner Arbeit mit den Pferden.
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Ausrüstung für den Kurs: Longe, Ausbinder, Longierpeitsche, zwei Dressurgerten, Trense (bevorzugt Baucher-Bit)  evtl. kombiniert mit Kandare, Gamaschen oder Bandagen. Handschuhe für den Reiter.
Alle Ausbildungsstufen und Pferderassen sind willkommen!

Daten:

Frühling:

27. – 29. März 2009 in Marthalen, ZH
3.-5. April 2009 in Biglen, BE
Anmeldeschluss: 1. März 2009
Sommer:

26.-28. Juni 2009 in Biglen, BE
30. Juni – 2. Juli 2009 in Maugwil, SG

3.-5- Juli 2009 in Marthalen, ZH
Anmeldeschluss: 31. Mai 2009
Herbst:

2.-4. Oktober 2009 in Biglen, BE
6.-8. Okober 2009 in Maugwil, SG

9.-11. Oktober 2009 in Marthalen, ZH
Anmeldeschluss: 4. September 2009
Weitere Fragen und Informationen: Manuela Tuena: manuela,tuena@bluewin.ch, www.azuku.ch,  (+41) 078 711 76 26[image: image4.jpg]



